
Jahresbericht

2021
1



Jahresbericht 2021 
der Geschäfts-& Redaktionsleitung 
Das 2021 stand für uns als Organisation ganz im Zeichen der 
Veränderung, Weiterentwicklung und Kooperationen. Natürlich prägte 
die Pandemie-Situation unseren Arbeitsalltag und das Kulturleben 
weiterhin stark. Bewusst legen wir den Fokus in diesem Bericht auf 
andere Themen und Bereiche. 

Vernetzung & Kooperation
Einen grossen Schritt in eine neue Ära gehen wir 
mit der IT-Kooperation zusammen mit dem Ost-
schweizer Kulturmagazin Saiten. Die Instandhal-
tung und Weiterentwicklung der IT-Infrastruk-
tur hat uns seit Bestehen von thurgaukultur.ch 
immer wieder vor grosse Herausforderungen 
gestellt, vor allem im finanziellen Bereich. Wäh-
rend der Pandemiesituation sind zudem tech-
nische Herausforderungen im Schnittstellen-
bereich entstanden, die wir im Alleingang nicht 
lösen können.
Im engen Austausch mit Saiten wuchs bereits im 
2020 die Idee, unsere Ressourcen künftig vereint 
einzusetzen. So stand 2021 von Anfang an ganz 
im Zeichen von «Minasa», (arabisch für Platt-
form), unserem Kooperationsprojekt. Damit 
wollen wir die Herausforderungen im Bereich 
Schnittstellen und Datenaustausch koordiniert 
angehen. Künftig werden wir unsere Ressourcen 
gemeinsam in die Entwicklung einer Veranstal-
tungsplattform und in eine IT-Infrastruktur für 
Kulturportale investieren. 
Auch Dritte sollen diese IT-Infrastruktur gegen 
eine Nutzungsgebühr verwenden können. Mit 
dieser Bündelung der Ressourcen soll die stetige 
Weiterentwicklung und Erneuerung der eigenen 
IT-Infrastruktur gesichert werden. Um unseren 
Teil von «Minasa» realisieren zu können, haben 
wir beim Kanton Thurgau ein Gesuch um Bewil-
ligung eines Transformationsprojektes eingege-

ben. Saiten hat seinerseits im Kanton St. Gallen 
ein Lotteriefondsgesuch gestellt. Im vierten Quar-
tal haben wir, zu unserer grossen Freude, von 
beiden Kantonen die Zusage und damit grosse 
finanzielle Unterstützung erhalten und konnten 
höchst motiviert mit «Minasa» starten. Im Maga-
zin-Artikel «Gemeinsam in die Zukunft» https://
www.thurgaukultur.ch/magazin/gemeinsam-in-
die-zukunft-5024 ist mehr dazu zu erfahren.

Parallel zur Konzeptionierung und Gesuchstel-
lung haben wir während des ganzen Jahres im 
Austausch mit anderen Kulturplattformen ge-
standen und mit ersten Interessenten Gesprä-
che geführt. Unser erfreuliches erstes Fazit: Das 
Interesse ist gross, der Zeitdruck ebenso. Mit der 
Erni Druck AG welche für Zürichsee-Linth-Kultur 
eine neue Kulturplattform lanciert, haben wir in-
zwischen einen ersten Mandanten an Bord. 
Wir freuen uns sehr, dieses neue Geschäftsfeld 
zu bespielen und unsere Erfahrung und unser 
Knowhow anderen Kulturvermittlungs-Initia-
tiven zur Verfügung zu stellen. Es liegt jedoch 
auch auf der Hand, dass der Aufbau dieses neu-
en Bereichs sehr viele Ressourcen bündelt und 
uns vor neue Herausforderungen stellt. 

Mai 2022 für thurgaukultur:
Sarah Lüthy und Michael Lünstroth 

Anhänge: – Schlussbericht IBK
 – Markenplattform, L4
 – Website-Analyse, ideeal.ch

Dank
So wie fast jedes Jahr seit Bestehen von thurgau-
kultur ein Besonderes war, kann man das auch 
von 2021 sagen. Unser herzlichster Dank geht an 
alle, die uns auf diesem Wege begleitet und fi-
nanziert haben. Wir danken unseren Aktionär:in-
nen, dem Kanton Thurgau mit Regierungsrätin 
Monika Knill als Vertreterin und Renate Brugg-
mann als Vertreterin der Kulturstiftung des Kan-
tons Thurgau, deren Vertrauen und finanzielles 
Engagement für das Bestehen unerlässlich ist.
Unseren Verwaltungsrät:innen Humbert Ent-
ress, Martha Monstein und Daniela Lutz, win-
den wir einen grossen Kranz dafür, dass sie ihr 
grosses Knowhow, Netzwerk und Engagement 
ehrenamtlich einbringen und für uns einstehen. 
Wir danken unseren Autor:innen für die wun-
derbaren Beiträge, die thurgaukultur ausma-
chen und die Kulturberichterstattung im Kanton 
Thurgau bereichern. Unserer Agenda-Fee und 
Support-Queen Anja Mosima gebührt ein gros-
ser Dank für ihre selbständige, eigeninitiative 
und geduldige Art. Den langjährigen und den 
neuen Produktionspartner:innen Kaden & Part-
ner, nuun und der Agentur Cinzia Graphic/ Web/ 
Design/ sagen wir danke für die geschmeidige 
Zusammenarbeit. Und zu guter Letzt sind wir 
dankbar für die Treue unserer Kulturpartner:in-
nen und Leser:innen.
Gemeinsam schaffen wir etwas, was über die 
Kantonsgrenze hinausstrahlt, Vorbildcharakter 
hat und die Kultur als solche stärkt.
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«Auf der ganzen Welt hat es immer 
auch in ländlichen Gegenden 
gute Kultur gegeben, so auch im 
Thurgau. Warum kann man nicht 
selbstbewusster sein und sagen: 
Auch die Provinz lebt und auch in 
der Provinz gibt es Weltklasse.»

Humbert Entress, Anwalt
Kulturliebhaber, Gründer von 
thurgaukultur.ch

«Wir machen Kultur sichtbar. 
Dadurch fördern wir sie auch, 
weil so ein Gespräch darüber 
entsteht, es gibt Diskussionen, 
Auseinandersetzungen darüber. 
Ich glaube, das braucht es heute 
vielleicht mehr denn je.»

Daniela Lutz, Verwaltungsratspräsidentin 
thurgaukultur.ch
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Projekte
Nebst der Sicherung der eigenen IT haben wir 
uns im 2021 bei weiteren Projekten engagiert.
Wir waren Lead-Projektpartner beim IBK Projekt 
«Potenziale einer grenzüberschreitenden Ko-
operation in der Kultur». Das Ergebnis der Work-
shops ist im Schlussbericht im Anhang zu finden.
Das Projekt «Lieblingsorte», ein OGD-Projekt, 
(OGD steht für OpenGovernmentData), des Am-
tes für Statistik des Kantons Thurgau und dem 
Verein Smarter Thurgau, haben wir in der Pro-
jektgruppe begleitet. Ziel ist es, dass die App/
Plattform dereinst die Veranstaltungsdaten von 
thurgaukultur.ch beziehen kann.

Tagung Suisse Foundations, 
Solothurn
Im Rahmen der Tagung «Kulturberichterstat-
tung in der Krise», organisiert von Suisse Foun-
dations und dem Bundesamt für Kultur, hatten 
wir im August die Gelegenheit thurgaukultur.ch 
zu präsentieren. Durch unsere aussergewöhnli-
che Rechtsform und die Finanzierung gilt unsere 
Kulturvermittlungsplattform auch 14 Jahre nach 
der Gründung schweizweit als Pionierprojekt 
und – könnte hoffentlich Stiftungen Anreiz ge-
ben, Kulturberichterstattungs-Projekte zu finan-
zieren. 

Marketing & Kommunikation
Ein bereits im 2020 gestartetes Projekt mit der 
Fachklasse Grafik der Schule für Gestaltung in 
St. Gallen, fand im ersten Quartal seinen Ab-
schluss. Aufgabe der 4. Jahr Lernenden war, ein 
neues Key-Visual für unseren Newsletter zu ent-
wickeln. Bei der Präsentation machte der Vor-
schlag «Wimmelbild» von Flurina Hess und Janik 
Diem bei der Jury das Rennen (Bild rechts). 
Parallel zur Entwicklung eines neuen Key-Visual 
haben wir in Zusammenarbeit mit dem Studio L4 
von Andreas Tschachtli eine Systematik in unser 
Erscheinungsbild gebracht, die in einer «Mar-
kenplattform» veranschaulicht wird (Anhang).

Daraufhin haben wir uns auf die Suche nach ei-
ner ausführenden Gestalterin gemacht. Mit der 
Agentur Cinzia Graphic/ Web/ Design/ aus Wein-
felden haben wir eine Produktionspartnerin 
gefunden, die uns mit viel Elan und Knowhow 
zur Seite steht und die erarbeiteten Guidelines 
und Keyvisuals realisiert, sowie neue Inputs ein-
bringt.
Bereits im Frühjahr haben wir den ersten News-
letter im neuen Gewand versendet und kurz 
darauf die ersten Drucksachen in den Händen 
gehalten. Zwischenzeitlich sind unsere Drucksa-
chen breit gestreut und wir sind an zahlreichen 
Orten präsent, ob mit Flyer, Plakat, Bodenkleber 
oder Taschen.

Team
Im 2021 arbeiteten wir, bis auf eine kleine Aus-
nahme, im konstanten Kernteam.
Von Anfang Juli bis Mitte September hat Ramona 
Früh, durch einen längeren Urlaub von Michael 
Lünstroth bedingt, die Leitung der Redaktion 
übernommen. Sie hat diese Aufgabe dank ihrer 
Erfahrung und ihrer schnellen Auffassungsgabe 
mit Bravour gemeistert. 
Erstmals haben wir im 2021 einen Teamanlass 
durchgeführt, zu dem auch unsere externen 
Produktionspartner eingeladen waren. Ziele 
waren das Kennenlernen und der persönliche 
Austausch, nach dieser langen Zeit mit Online-

Meetings und im Hinblick auf das bevorstehen-
de Grossprojekt.
Eine grosse Veränderung stand im 2021 mit dem 
Rücktritt unseres Mitgründers und langjährigen 
Verwaltungsratspräsidenten, Humbert Entress 
an. Sein unermesslicher Verdienst am Bestehen 
und Gelingen von thurgaukultur.ch wurde am 
30. September im Beisein der Aktionärsvertre-
terinnen Regierungsrätin Monika Knill und Stif-
tungspräsidentin Renate Bruggmann herzlich 
verdankt.

«Kunst fördert Kreativität,  
Freiheit und das Denken jenseits 
von Schubladen. Wo wäre  
das besser platziert als in der 
Schule?»

Christoph Bornhauser, Mitgründer der 
Privatschule am Talent-Campus Bodensee in 
Kreuzlingen, wo zeitgenössische Kunst zum 
Lehrplan gehört.

v.l.n.r: Sarah Lüthy, Anja Mosima und  

Michael Lünstroth; Bild: Sascha Erni
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tor:innen in prägnanten, nicht zu langen Texten 
über besondere Kunstwerke, die einen Bezug 
zum Kanton Thurgau haben. Sei es, weil sie hier 
zu sehen sind oder weil sie von einem:r Thurgau-
er Künstler:in geschaffen wurden.
Das Projekt war auch als Partizipationsprojekt 
gedacht: Leser:innen sollten ihre persönlichen 
«Lieblingsstücke» beschreiben und diese Texte 
dann veröffentlicht werden. Trotz mehrfacher 
Aufrufe, blieb die Resonanz sich zu beteiligen 
gering.
Gelesen wurden die Beiträge aber sehr gerne, 
die Reaktionen auf die Reihe waren sehr posi-
tiv. Bis jetzt sind 22 Folgen erschienen. Die Serie 
wird fortgesetzt.

Die drei meistgelesenen Artikel 
im 2021
Das erweiterte Ranking ist im Anhang in der 
Webseiten-Analyse zu finden.
1. Platz Im Namen der Liebe (6826-mal gelesen) 

Christina von Dreien ist ein Star der Esoterik-
szene. In einem kürzlich erschienenen News-
letter verbreitet sie abstruse Verschwörungs-
theorien zur Corona-Krise. Das darf nicht 
unwidersprochen bleiben.

2. Platz Jenseits aller Klischees (2094-mal gele-
sen): Vor 100 Jahren, am 11. Juli 1920, starb die 
letzte französische Kaiserin. Eugénie de Mon-
tijo lebte auf dem Arenenberg, war Modeiko-
ne und politische Hardlinerin gleichermassen. 
Dominik Gügel, Direktor des Napoleonmuse-
um Thurgau, erinnert an eine aussergewöhn-
liche Frau.

3. Platz: Wonder Woman (2021) (722-mal ge-
lesen): Schon lange wurde kein Roman mehr 
so fiebrig erwartet wie Jessica Jurassicas De-
bütroman «Das Ideal des Kaputten». Wie geht 
die Autorin mit dem Hype um? Ein Gespräch 
über Ängste, Macht, Drogen und Identitäten. 
Ein Interview von Jeremias Heppeler.

Zahlen zum ersten: 
Zugriffszahlen
In besonderen Jahren interessieren natürlich 
auch die Zugriffszahlen. Wie haben sich die die-
se im zweiten Pandemiejahr verändert? Da die 
Gesamtnutzerzahl im 2021 im Vergleich zum 
Vorjahr um 16.7 % abgenommen hat, haben wir 
eine vertiefte Analyse in Auftrag gegeben, um 
die Jahre 2019 bis 2021 miteinander zu verglei-
chen. Die Ergebnisse im Detail sind im Bericht 
von ideeal.ch im Anhang zu finden.
Die wichtigsten Erkenntnisse vorweg: Für den 
Rückgang der Zugriffszahlen kann in erster Linie 
die Pandemiesituation verantwortlich gemacht 
werden. 
Die Nachfrage nach dem Agenda-Bereich hat 
sich während der Pandemie halbiert, was auf-
grund der fehlenden Veranstaltungen gut nach-
vollziehbar ist. Die Nachfrage in den Bereichen 
Magazin und Kulturplatz hat in den beiden letz-
ten Jahren indes zugenommen. Der starke Rück-
gang in der Agenda konnte dadurch jedoch nicht 
wett gemacht werden. 
Erfreulich ist die Entwicklung beim Newsletter. 
Die Öffnungsrate (40 %) und die Click-through-
Rate (22 %) sind im Vergleich zu gängigen News-
letter-Kennzahlen sehr gut. Unsere Inhalte wer-
den gelesen. Die Zahl der Abonnent:innen steigt 
sukzessive und liegt Ende Jahr bei 3‘266.
Bei unserem neuesten Produkt, dem Newsletter 
«Kultur für Klein & Gross» liegt die Öffnungsra-
te bei 57 %, was ausserordentlich hoch ist. Ende 
2021 durften wir bereits 602 Abonnent:innen 
verzeichnen, die sich seit März in den neuen Ver-
teiler eingeschrieben haben. 

Humbert Entress und Daniela Lutz

Bereits im 2020 haben wir unsere Fühler nach 
einer Nachfolger:in ausgestreckt. 
Mit Daniela Lutz hat unsere Wunschkandida-
tin zu thurgaukultur gefunden. Bereits ab dem 
Frühsommer hat sie sich mit grossem Engage-
ment in die laufenden Geschäfte und Themen 
eingearbeitet. Ihr offizieller Amtsantritt fand am 
1. Oktober statt.  
Zum Stabwechsel erschien in unserem Magazin 
das Gespräch mit Humbert Entress und Daniela 
Lutz im Beitrag «Ein ganz wichtiger Teil des Thur-
gauer Kulturlebens».

https://www.thurgaukultur.ch/magazin/ein-
ganz-wichtiger-teil-des-thurgauer-kulturle-
bens-4943

«Die Kultur-Ausgaben sind in 
der Tat noch immer weit hinter 
dem, was sein könnte.»

Humbert Entress
scheidender Verwaltungsratspräsident 
thurgaukultur.ch

Magazin
Nach dem Boom-Jahr 2020 mit Rekordzahlen 
und vielen Sondereffekten, war es 2021 schwie-
riger, dieses Niveau quantitativ zu halten. Die 
vielleicht grösste Herausforderung: Wie hält man 
das Interesse am Thurgauer Kulturleben hoch 
bei gleichzeitiger Erlahmung des Interesses an 
Online/Streaming-Formaten und nach wie vor 
grossen Unsicherheiten bei der Durchführung 
von Veranstaltungen? 

Insgesamt sind 322 Beiträge im Magazin von 
thurgaukultur.ch erschienen. Nach Sparten: Mu-
sik (47), Bühne (51), Kunst (72), Literatur (31), Film 
(7), Kulturpolitik (45), Wissen (60), Kolumne (9).

Neue Serien und Inhalte
Inhaltlich hat das Magazin weiterhin auf hinter-
gründigen Qualitäts-Kulturjournalismus gesetzt 
und nicht auf die schnelle Nachricht. Es gab ver-
schiedene herausragende Beiträge. Zum Beispiel 
ein Essay von Jeremias Heppeler über «Hoff-
nung» in Zeiten der Pandemie, eine kleine Port-
rätreihe von Thurgauer Künstlerpaaren von Inka 
Grabowsky, ein detailliertes und aufmerksames 
Porträt der Thurgauer Kulturpreisträgerin Simo-
ne Kappeler und ein Multimedia-Briefwechsel 
zwischen dem Schriftsteller Tomasz Jedrowski 
und der Literaturvermittlerin Judith Zwick. Letz-
teres entstand aus einer Inhalts-Kooperation 
zur Debütreihe von Judith Zwick. In diesem Zu-
sammenhang sind weitere lesenswerte Beiträge 
erschienen. Alle gebündelt im Themendossier.

Neben den genannten Texten ragte besonders 
die neu lancierte Serie «Lieblingsstücke»
https://www.thurgaukultur.ch/magazin/#dos-
siers=29 heraus. In dieser Serie schreiben Au-

«Können wir es schaffen  
noch ein Stück wegzukommen 
von der reinen Konsumation  
unserer Beiträge hin zu mehr 
Austausch und Dialog?»

Daniela Lutz, Verwaltungsratspräsidentin 
thurgaukultur.ch (Bild: Claudia Koch)

«Wir müssen jetzt alle raus-
kommen aus der Gemütlichkeits-
falle – runter vom Sofa,  
rein in die Kulturhäuser.  
Sonst hat unsere Branche ein 
grosses Problem.»

Roland Lötscher
Leiter Theaterhaus Thurgau & Theater Bilitz
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Anhang Version 1 vom 01.08.2016 

 
 

    

  

  
 

 
 
Schlussbericht 
für  Projekt Nr. 54  54 

Projekt:  Kooperation in der Kultur als Vorbereitung für ein  

    INTERREGProjekt (2021-2025) 

im Rahmen des IBK-Kleinprojektefonds  

im Interreg V Programms Alpenrhein-Bodensee-Hochrhein 

  
Dieser Bereich kann frei bearbeitet und formatiert werden. 

Bitte hier Bilder zum Projekt einfügen. 
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I. Allgemeine Angaben 
Füllen Sie hier bitte jeweils die Formularfelder aus. Wechseln Sie anschließend in die Seitenansicht, damit 
die eingegebenen Daten in die Kopfleiste übernommen werden. 
 
Projektnummer und -titel 

Projekt Nr. 54 

Kooperation in der Kultur als Vorbereitung für ein INTERREGProjekt 
(2021-2025) 

Lead-Partner 

Sarah Lüthy, Geschäftsleitung 
Thurgau Kultur AG 
Wiesentalstrasse 27a 
CH-8598 Bottighofen 

 

Projektpartner (kurze Liste mit Bezeichnung und Herkunftsland der beteiligten Partner) 

Thurgau Kultur AG, CH 
Stadt Konstanz, Kulturamt, D 
Stadt Radolfzell, Dezernat II - Kultur, Bildung, Soziales, Sicherheit / Fachbereich Kultur, D 
Verein Saiten, CH 
Verein IG Kultur Ost, CH 
Stadt Romanshorn, Kultur, CH 

 

Projektlaufzeit (TT.MM.YYYY - TT.MM.YYYY) 

01.09.2020 – 15.10.2021 
 

Anlagenverzeichnis (für zusätzlich beigelegte Dokumente) 

Anhang 1: Workshoppräsentationen, Protokolle 
Anhang 2: Konzept 
Anhang 3: Adress- und Teilnehmendenliste 
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II.  Inhaltlicher Schlussbericht 
Sie können Ihren Bericht direkt im entsprechend markierten Bereich auf den folgenden Seiten verfassen. 
Dieser Abschnitt ist zur Bearbeitung freigegeben. Bitte achten Sie darauf, den Text auf etwa 5 Seiten zu 
beschränken. Zur Veranschaulichung können dem Bericht Fotos, Grafiken oder ähnliches beigefügt werden. 
 
 
II.1 Projektbeschreibung 
Stellen Sie einleitend zunächst kurz das Projekt vor und beschreiben Sie die Ziele und Inhalte. 

 
 

AUSGANGSLAGE: Der Kultursektor des Bodenseeraums ist in den kommenden Jahren herausgefor-
dert, enorme gesellschaftliche und strukturelle Veränderungen wie die digitale Transformation, 
den Wandel von Freiwilligenarbeit und Vereinsleben, neue Anforderungen von Mobilität und Tou-
rismus, und die durch die COVID-19 Pandemie erfolgten tiefgreifenden wirtschaftlichen Einschnitte 
zu bearbeiten. Kultur und Tourismus sollen nun als Zieldimensionen für den Bodenseeraum defi-
niert werden. Grenzüberschreitende Zusammenarbeit im Kultursektor erhält so neue Möglichkei-
ten. 
 
Es gibt Kooperationsbedarfe im Kulturbereich des Bodenseeraums in folgenden Bereichen: Vernet-
zung und Clustermanagement, Vermarktung und Vermittlung von Kulturangeboten, Programmpla-
nung/Booking, Fortbildung und Austausch, Lobbyarbeit und gemeinsame Leitideen (vgl. u.a. Be-
richt DigiKom 2020). 
 
ZIELE: Dieses Projekt soll eine strategische Vorgehensweise für die grenzüberschreitende Koopera-
tion und Vernetzung des Kulturbereichs in der Bodenseeregion für 2021 bis 2025 vorlegen. 
 
Das IBK-Kleinprojekt-Vorhaben ist ein Vorbereitungsprojekt für ein INTERREG-Projekt (Laufzeit 
2021-2025), welches die Förderung der grenzüberschreitenden Kooperation des Kulturbereichs in 
der Bodenseeregion durch gezielte Vernetzung und Modellprojekte vorsieht. 

 

 

 

II.2 Gegenüberstellung geplanter und tatsächlich durchgeführter Aktivitäten 
Stellen Sie einen Vergleich der nach Projektantrag vorgesehenen und letztendlich innerhalb des Projekts 
durchgeführten Maßnahmen auf. Gehen Sie insbesondere darauf ein, warum entgegen den Planungen 
einige Aktivitäten nicht oder eventuell andere zusätzlich durchgeführt wurden. Gab es Probleme bei der 
Durchführung? Wie haben sich diese auf den weiteren Verlauf ausgewirkt? Gelang die Abwicklung der ein-
zelnen Projektphasen und Meilensteine den Planungen entsprechend oder gab es Abweichungen? 

 
 

PROJEKTINHALTE 
Das Projekt konnte inhaltlich gesehen gemäß der Planung durchgeführt werden (vgl. Grafik 1). Es 
wurden 5 Online-Workshops durchgeführt (Anhang 1) 
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(Grafik 1: Ablauf) 
 
Ein wichtiges Projektergebnis ist die erfolgreiche Durchführung von 5 Workshops mit einer Teil-
nahme von insgesamt rund 100 Teilnehmenden. 
 
Weiteres Ergebnis des Projektes ist ein Konzept, welches für die Antragstellung eines INTERREG-
geförderten Projektes eingesetzt werden soll (vgl. Anhang 2). Aufgrund der Corona-Pandemie 
haben sich die Eingabefristen für INTERREG verschoben. Formulare waren zum Zeitpunkt des Pro-
jektabschlusses noch nicht vorhanden. 
 
ZEITRAHMEN: 
Das Projektende wurde vom 01. September 2021 auf 15. Oktober 2021 verlängert, um die mit 6 
Projektpartner*innen komplizierte Abrechnung abschließen zu können. 
 
 
 
 
II.3 Finanzielle Projektumsetzung 
Berichten Sie kurz über die finanzielle Abwicklung des Projekts. Wurde die Finanzplanung eingehalten? 
Begründen Sie eventuelle Abweichungen. 
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In Summe wurden die geplanten Projektbudgets eingehalten. Aufgrund der Verlegung der Work-
shops in den Online-Bereich sind weniger Fahrtkosten angefallen. Der Koordinationsaufwand in 
dieser stürmischen Zeit hat sich demgegenüber etwas erhöht. 

 

 

 

II.4 Darstellung der Ergebnisse 

Legen Sie dar, welche Ziele und grenzüberschreitende Effekte tatsächlich erreicht werden konnten. Gehen 
Sie dabei insbesondere auf die von Ihnen im Antrag gemachten Angaben zum Innovationsgehalt und der 
erwarteten Impulswirkung des Projekts ein.  

 
 

Dieses Projekt ist eines der ersten strategisch orientierten, grenzüberschreitenden Projekte im 
Bereich Kultur im Bodenseeraum. Dementsprechend ist die Impulswirkung als hoch einzustufen. In 
den Workshops kam es grenzüberschreitend zu zahlreichen Erstkontakten. Geladene Expert*innen 
aus anderen Branchen innerhalb der Region sowie aus der Kulturbranche aus anderen Regionen 
haben wichtige thematische Impulse eingebracht. Die Diskussionen haben zu einem Konzept ge-
führt, das zentrale Entwicklungsbedarfe im Kulturbereich innerhalb der Bodenseeregion adressiert 
und eine Grundlage für eine gemeinsame Fortführung darstellt (vgl. Anhang 2): 
 

1) Kooperation unter Kulturschaffenden und innerhalb der Kulturförderung soll weiter ge-
stärkt werden. Alle Akteure sind überzeugt, dass eine gemeinsame Herangehensweise bei 
der Sichtbarmachung und Stärkung des Kulturbereichs im Bodenseeraum notwendig und 
sinnvoll ist. 
 

2) Neue Handlungsansätze: Wichtige Akteure konnten für die gemeinsame Weiterbearbei-
tung neuer Handlungsansätze motiviert werden. Die Prozesse sind jedoch langsamer als 
gedacht, und hier ist auch nach Projektende weiterhin viel Überzeugungsarbeit notwendig. 
 

3) Innovation und Kreation: Zukunftsfähige Projektideen konnten gemeinsam entwickelt wer-
den und die Projektpartner und weitere Interessierte überzeugt werden, dass Kultur in der 
Bodensee gezielt positioniert werden muss. 

 
 

 

II.5 Erfahrungen mit der grenzüberschreitenden Kooperationsstruktur 
Beschreiben Sie bitte, in welchem Umfang die Zusammenarbeit im Projekt erfolgt ist (gemeinsame Ausarbei-
tung, Durchführung, Finanzierung, Personal etc.) und welche Erfahrungen Sie in der Kooperation mit den 
beteiligten Projektpartnern gemacht haben und ob auf Grund dieser Erfahrungen weitere Kooperationen, 
auch ohne öffentliche Förderung, angestrebt werden. 

 
 

Die Zusammenarbeit der 6 Projektpartner*innen und der beiden Dienstleister*innen war äußerst 
kollaborativ, kooperativ und vertrauensvoll. Alle Projektpartner*innen haben sich rege beteiligt, 
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Ideen eingebracht und an der Konzeptentwicklung mitgewirkt und konstruktive Feedbacks gege-
ben. Auch bei der Finanzierung haben sich alle Projektpartner*innen an die getroffenen Abspra-
chen gehalten. Zahlreiche weitere Interessierte konnten gewonnen werden. 
Wünschenswert wäre es gewesen, wenn die Kulturkommission der IBK Internationalen Bodensee-
konferenz diese Initiative tatkräftiger gestützt und unterstützt hätte. Damit hätte man die vertikale 
Vernetzung von Kulturvereinen, Kulturinstitutionen und -unternehmen und den Städten mit den 
Kantonen, Landkreisen und Bundesländern verstärken können. 

 

 

 

II.6 Geplante Folgeaktivitäten sowie weitere Schritte zur Nutzung und Verbreitung der Ergebnisse 
Stellen Sie hier die Nachhaltigkeit der erreichten Ergebnisse dar. Wird das Projekt nach Ablauf der geförder-
ten Laufzeit eigenständig fortgesetzt oder sind Nachfolgeprojekte vorgesehen? Wie sollen die im Rahmen 
des Projekts gewonnenen Erkenntnisse weiter verwendet und der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden? 

 
 

Die Projektpartner haben bereits Inputs aus dem Prozess für laufende Projekte aufgenommen: 
1)    Das Ostschweizer Kulturmagazin Saiten und das Kulturportal thurgaukultur haben im 2021 

ein Kooperationsprojekt für die gemeinsame Nutzung und Weiterentwicklung der IT-
Infrastruktur lanciert. Ein Ziel des Projekts ist die Umsetzung eines Schnittstellenkonzepts für einen rei-
bungslosen Datenaustausch zwischen den verschiedenen Akteur:innen in der Ostschweiz. Nach Realisie-
rung des Projekts gibt es die Option, die geschaffene Infrastruktur auch für ein internationales Boden-
see-Kulturkalender-Projekt einzusetzen. 

2)    Die IG Kultur Ost entwickelt aktuell eine Beratungs- und Vernetzungsstelle, verbunden mit einer Platt-
form für Kulturschaffende. Bereits im Entwicklungsstadium wird eine spätere grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeit mitgedacht. 

 
Verschiedene Städte in der Region haben den Bedarf an einer Tagung erkannt, welche die Schaffung von 

Synergien und die Rolle der Städte am Bodensee thematisieren soll. Das aus diesem Vorprojekt resultie-
rende Konzept soll wie bereits erwähnt in einen INTERREG-ANTRAG münden (Anhang 2). 

 
 

 

II.7 Bericht über Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit  
Führen Sie im Bericht auf, welche Maßnahmen zu einer angemessenen Außendarstellung des Projekts und 
des Förderprogrammes unternommen wurden. Gehen Sie dabei auf die verschiedenen Medien ein (Flyer, 
Website, A3-Plakat etc.). 

 
 
Das Projekt war als Entwicklungs- und Vorprojekt konzipiert. Alle Partner*innen haben das Projekt 
auf ihrer Webseite erwähnt, inkl. Logos. Alle Online-Workshops wurden aufgenommen und 
Screenshots erstellt. Auf allen Präsentationen wurde die Logoleiste platziert. Die Workshops waren 
für die definierten Zielgruppen offen, es wurde auf breiter Basis (Anhang 3) eingeladen. 
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II.8 Projektbewertung 
Als Abschluss des Berichts bitten wir um eine zusammenfassende Projektbewertung. 

 
 

Das Projekt hat für die Kultur wertvolle Kooperationsansätze und Impulse für eine fruchtbare wei-
tere Kooperationsarbeit im Bodenseeraum geschaffen, das resultierende Konzept und die zahlrei-
chen Interessensbekundungen ermutigen zur Weiterarbeit. 
Einschränkend für das Projekt war die Arbeit unter Coronabedingungen. So könnten virtuelle Tref-
fen zwar Vieles ermöglichen, die Qualität einer realen Beziehungsarbeit von Angesicht zu Angesicht 
konnte dabei jedoch nicht erreicht werden. 
Wünschenswert wäre zukünftig eine starke Unterstützung durch die IBK Kulturkommission, die 
Kantone, Landkreise und Länder gewesen, da der Kultur sehr motiviert, aber auch kleinteilig orga-
nisiert und auf eine starke politische Stütze angewiesen ist. 

 

 

Hiermit bestätige ich die Vollständigkeit und Richtigkeit der im Bericht gemachten Angaben. 
 
 
Ort, Datum       
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thurgaukultur.ch Das System zum visuellen Auftritt

Thurgau Kultur  |  Markenplattform   |  Die Elemente des visuellen Auftritts 

thurgaukultur.ch ist die Online-Kulturplattform für den 
Kanton Thurgau und die angrenzenden Räume. Das Magazin 
berichtet über Menschen, Hintergründe und Meinungen 
der Kulturwelt Thurgau. In der umfassenden Agenda sind 
Veranstaltungen und KulturStreams nach Interessen, Regio-
nen und Zielgruppe zu finden. Auf dem Kulturplatz können 
Ostschweizer Kulturakteur*innen und ihre Angebote ent-
deckt werden. 

Die Webseite und der Newsletter sind das ‹Herzstück› unserer 
Kommunikation. In Verbindung mit den meistverwendeten 
sozialen Medien können sich die User*innen mit uns vernet-
zen und sich stets und überall aktuell über das Kulturgesche-
hen in unserem Kanton informieren. 
 

Die visuelle Sprache als Programm
Die Markierungselemente, der Farbklang, die Typografie, die 
Bildthemen und die Gestaltungssystematik prägen die visuelle 
Identität von thurgaukultur.ch. 
Die Elemente des Systems verkörpern die visuelle Sprache und 
visualisieren die Identität von thurgaukultur.ch.  

Die Idee und Zielsetzung des visuellen Systems besteht darin, 
die Identität – und damit gleichzeitig auch die Identifikation 
– von thurgaukultur.ch zu schärfen und zu verstärken.

Die nebenstehende Darstellung zeigt die definierten visuellen 
Grundelemente mit prototypischen Anwendungen. Die Gestal-
tungshaltung von thurgaukultur.ch ist klar und einfach ge-
halten. Die wenigen Elemente bringen dies in ihrem Zusammen-
spiel zum Ausdruck und stehen für einen Auftritt mit hoher 
Wiedererkennbarkeit.

Die Dynamik des Systems stellt sicher, dass unter einem 
markanten und stringenten Gesamtauftritt für die individuel-
len Kommunikationsziele die richtigen Lösungen gefunden 
werden.
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Die Markierungselemente 

Die Gestaltungssystematik
Die Anwendungsbeispiele zeigen beispielhaft das  
Zusammenspiel der visuellen Grundelemente.
Die visuelle Identität von thurgaukultur.ch wird durch 
eine stringente Anwendung der Grundelemente unver-
kennbar sichtbar.

Eine eigene Bildwelt für thurgaukultur.ch ist nicht vor-
gesehen. Die Bilder auf der Webseite in den Rubriken 
Magazin, Agenda und Kulturplatz sind durch die Aktuali-
tät gegeben und werden von verschiedensten Urheber-
schaften zur Verfügung gestellt. Eine eigene Bildwelt, mit 
konzipierten Bildinhalten und einer spezifischen Bild-
sprache wird deshalb nicht angestrebt. 

Wo jedoch eigene Bildinhalte erstellt werden, gilt es der 
Abstimmung von Bildinhalt und Absender eine hohe 
Aufmerksamkeit zu schenken. Die Bildredaktion liegt in 
jedem Fall bei der Geschäftsleitung von thurgaukultur.ch.

Die Schutzzone des Markierungselements

Für die Definition der Schutzzone wird die Mittellänge der Wortmarke 
als Quadrat eingesetzt. Diese ist als minimale Abgrenzung gegenüber anderen 
Elementen einzuhalten.

In Online– und Offlineanwendungen 
Die Wortmarke von thurgaukultur.ch ist definiert und 
wird auf allen Medien und Anwendungen eingesetzt.
Die Wortmarke ist das Element der Wiedererkennung 
und stellt die Zuordnung der Botschaften des Absenders 
sicher.
Die Wortmarke ist sowohl in der Online- wie auch  
Offline Anwendung gleichbleibend und wird durch eine 
‹Schutzzone› gegenüber den weiteren Gestaltungs-
elementen abgegrenzt. 

Das Schlüsselelement ‹Pfeil› 
Zentrales Element der Wortmarke ist der Pfeil. 
Der Pfeil weist in die Richtung, in der wir Identifikation 
suchen. Er ist ein Symbol für Vereinigung, Entscheidung 
und Synthese. Er steht für den Richtungsweiser, das 
Orientierungszeichen, das Hinweisende, das Treffende, 
das Ausgewählte.

Das zentrale Element des Pfeils  ist das 
verbindende Symbol des visuellen Auftritts 
von thurgaukultur.ch. 

Der Pfeil wir als Element in besonderen 
Bildsituationen einzel eingesetzt.
 
Die negative Version ist für Anwendungen 
auf dunklem Hintergrund vorgesehen.

Bei Platzierungen auf einem Bildhintergrund 
ist auf genügend Kontrast zu achten (Farbig-
keit und ruhige Bildsituation). 
 

Der Pfeil von thurgaukultur.ch ist in seinen 
Proportionen definiert.

Der ‹Punkt› ist das Pendent zur Wortmarke, die Beiden 
treten wenn immer möglich gemeinsam in Erscheinung.
Der Claim ‹Agenda und Magazin› ergänzt das Markie-
rungselement und verstärkt als ‹Kompetenzverdich-
tung›  um was es bei thurgaukultur.ch geht. 
Der ‹Rote Punkt› wird nachfolgend als ‹Kompetenzlabel› 
bezeichnet.

Das ‹Angebotslabel› wird randabfallend platziert und 
ergänzt als Sekundärelement die Kompetenzverdich-
tung (‹Kompetenzlabel›).

Die Varianten Grau und Schwarz kommen 
zur Anwendung, wenn das Umfeld eine 
reduziertere visuelle Lautstärke erfordert 
oder wenn keine Farbe zum Einsatz kommt.

Das Kompetenzlabel steht immer im 25°- 
Winkel und kann an verschiedener Stelle  
im unmittelbaren Umfeld der Wortmarke 
platziert werden. 

Der Abstand zwischen Wortmarke und 
Kompetenzlabel ist flexibel und abhängig 
von den Möglichkeiten der jeweiligen 
Anwendung, soll aber immer als zusammen-
gehörig empfunden werden.

Das ‹Angebotslabel› wird im 25°Winkel in 
den Anwendungen eingesetzt und kann 
verschiedene Textinhalte enthalten.

Die Verwendung der Primär- und Sekundär-
farben geben dem ‹Angebotslabel› einen 
zusätzlichen  farblichen Akzentpunkt in der 
Komposition mit den anderen Gestaltungs-
elementen.

x x

x

x

x x

Die Schriften von thurgaukultur.ch 
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Anwendung als Titelschrift
in grossen Schriftgrössen

Oswald Regular
Anwendung als Titelschrift
in grossen Schriftgrössen

Droid Serif Regular
Anwendung in Unterüberschriften
als Auszeichnung im Mengentext

Droid Serif Italic
Anwendung zur Auszeichnung in 
Überschriften oder in ‹Quotes›

Open Sans 
aus GoogleFont-Library
Die ‹Open Sans› wird als Lauftext-
schrift in Mengentexten verwendet. 
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Primärfarbe:
ThurgauKultur-Rot

Farben für die Anwendung im Newsletter

Die Sekundärfarben:
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Die ‹Headerbilder› des Newsletters (Konzept ’21)
Für die Titelaufmachung des Newsletters kommt eine 
eigene konzipierte ‹Bildwelt› zur Anwendung. 
Die variablen Elemente Farbe, Illustration und Form 
geben der Titelgestaltung des Newsletters einen stetig 
anderen Auftritt mit gleichzeitiger Wiedererkennung.
Das Vokabular der Illustrationen verfügt über eine 
Vielzahl von Sujets mit Bezug zum Kanton Thurgau. 
Dieses ist saisonal oder ereignisbezogen ergänzbar. 
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Musterfirma AG  

Frau Barbara Exempel-Sample 

Musterstrasse 12 

3456 Allemuster 

 
 
 
Bottighofen, 1. Mai 2021 
 
 
 
Frühjahr 2021: Unser Newsletter im neuen Kleid  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren  
 
Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. Manchmal 

benutzt man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle 

Buchstaben des Alphabets enthalten - man nennt diese Sätze »Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown 

fox jumps over the lazy old dog. Oft werden in Typoblindtexte auch fremdsprachige Satzteile eingebaut (AVAIL® and 

Wefox™ are testing aussi la Kerning), um die Wirkung in anderen Sprachen zu testen. In Lateinisch sieht zum Beispiel 

fast jede Schrift gut aus.  

 
Seit 1975 fehlen in den meisten Testtexten die Zahlen, weswegen nach TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 Zahlen in 86 

der Texte zur Pflicht werden. Nichteinhaltung wird mit bis zu 245 CHF oder 368 CHF bestraft. Genauso wichtig in sind 

mittlerweile auch X, die in neueren Schriften aber fast immer enthalten sind. Ein wichtiges aber schwierig zu 

integrierendes Feld sind OpenType-Funktionalitäten.  

 
Je nach Software und Voreinstellungen können eingebaute Kapitälchen, Kerning oder Ligaturen (sehr pfiffig) nicht richtig 

dargestellt werden.Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie 

aussehen. Manchmal benutzt man Worte wie Hamburgefonts. 

 

Freundliche Grüsse 

 

Sarah Lüthy 

Geschäftsführerin thurgaukultur.ch  

Thurgau Kultur AG · Geschäftsstelle

Bahnweg 2a · CH-8598 Bottighofen

T +41 71 420 90 00 · info@thurgaukultur.ch

Flyer im Visitenkartenformat
Vorderseite Rückseiten mit wechselnden Inhalten

Sarah Lüthy
Geschäftsstelle Thurgau Kultur AG
sarah.luethy@thurgaukultur.ch
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Analyse thurgaukultur.ch

Website-Statistiken 2019-2021
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Hinweise zur Datenerhebung
● Meta hat das Facebook Analytics Tool eingestellt (per Juni 2021) und die Business Suite 

lanciert (laufender Rollout ab 2020). 
https://www.facebook.com/business/help/966883707418907 
https://www.socialmediatoday.com/news/facebook-launches-facebook-business-suite-an-all-in-one-management-tool/585445/ 

● Ebenfalls greifen zwischenzeitlich die neuen Datenschutzregelungen, so dass Daten bei 
Meta/Facebook nur für eine begrenzte Zeit einsehbar sind (2 Jahre). Im Konto von 
thurgaukultur sind die Daten erst ab dem 8. Februar 2019 ersichtlich. 

● Einige Daten in diesem Bericht sind nicht verfügbar, weil sie aufgrund Ihrer 
Datenaufbewahrungsdauer entfernt wurden. 

● Für Instagram liefert Meta keine Daten für das Jahr 2019. 
● Dadurch sind die vorliegenden Daten aus der Meta Business Suite nicht aussagekräftig 

genug. Wir haben uns daher dazu entschlossen, die Daten direkt in Google Analytics zu 
analysieren. Beim Newsletter haben wir zusätzlich Metriken von Sendinblue 
übernommen.

10.3.2022 – ideeal.ch

Hinweise zur Datenerhebung
● Die Interpretation der puren Daten ist mit Vorsicht zu geniessen, wenn diese in den 

Vergleich mit anderen Zeitperioden gesetzt werden. 
● Die besonderen Ereignisse der vergangenen Monate in Bezug auf COVID-19 (Lockdown 

usw.) müssen unbedingt mitberücksichtigt werden. Die Lage hat zu einem komplett 
neuen Nutzerverhalten geführt. 
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Fragestellung
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Fragestellungen
Zu prüfende These von thurgaukultur 
● Es wurde 2020/2021 weniger Magazin-Content produziert und dadurch haben wir 

deutlich weniger Zugriffe auf das Portal. 
● Ist das die Erklärung dafür, dass die Gesamtnutzerzahl zurückgegangen ist?

10.3.2022 – ideeal.ch

Statistiken

10.3.2022 – ideeal.ch

Seitenaufrufe ganze Website

● Die Anzahl der Seitenaufrufe hat von 2020 auf 2021 um 16.7% abgenommen. 
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Top 10 Traffic-Quellen

● Mehr als die Hälfte aller Nutzer kommen von Suchmaschinen (Google, Bing, Duckduckgo, …)
● Bei den Sozialen Medien liefert Facebook den Grossteil des Traffics. Die meisten sind 

Smartphonenutzer. 
1) 2019 wird der Newsletter wohl noch tiefer bewertet, da kein Tracking eingerichtet wurde.
2) Seit 2021 muss man beachten, dass Apple bei iOS Geräte manche Messungen nicht mehr zulassen (Datenschutz). 

2019 2020 2021
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Traffic-Quellen Social Media (2021)

● Bei den Sozialen Medien liefert Facebook den Grossteil des Traffics. 
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Geräte (2021)

● Die Mehrheit greift über ein Smartphone auf die Plattform (2021)
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Standorte (2021)

● Rund 70% der Nutzer greifen aus der Schweiz auf die Plattform. 
● Die meisten CH-Nutzer kommen mit 40% aus Zürich. Darauf folgen mit jeweils 13% St. 

Gallen und der Thurgau.  
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Sitzungsdauer (2021)

● 44% der Nutzer bleiben weniger als 10 Sekunden auf der Plattform
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Sitzungsdauer (2021)

● 40% der Nutzer betrachten lediglich 1 Seite (klassisches Verhalten bei Referral-Traffic)
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Nutzerfluss (2021)

● Rund die Hälfte der CH-Nutzer greifen direkt auf das Magazin zu (noch vor der Startseite)
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Magazin

10.3.2022 – ideeal.ch

Magazin
thurgaukultur.ch/magazin/

● Die Erhöhung der Anzahl Magazin-Beiträge lässt die Anzahl Seitenaufrufe weiterhin in 
Relation ansteigen.

● Im Jahr 2021 führt weiterhin der Artikel (Im Namen der Liebe) aus dem Jahre 2020 das 
Leaderboard mit über 6000 Seitenaufrufen an. Auch Platz 2 kommt aus dem Jahre 2020. 

● Hinzu muss der Bewerbungen/Boosten von Beiträgen via Social Media Beachtung 
geschenkt werden.

Das kann man an den Detailzahlen gut ablesen: 2020 
haben wir im Magazin 442 Texte veröffentlicht, 2019 
waren es 381 und bis jetzt waren es 2021 322. 

*Zahlen aus E-Mail.

Jahr Beiträge* Seitenaufrufe (gerundet) Ø Besucher/Artikel 

2019 381 165'000 433

2020 442 194'000 439

2021 322 157'000 488
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Top 10 Magazin-Beiträge 2019

● Die Top 10 Magazin-Beiträge von 2019 machen einen Traffic-Anteil von ~8% des 
Magazin-Bereichs (inkl. Übersichtsseiten) aus.

Top 10 via Social Media 

10.3.2022 – ideeal.ch

Top 10 Magazin-Beiträge 2020

● Die Top 10 Magazin-Beiträge von 2020 machen einen Traffic-Anteil von ~13% des 
Magazin-Bereichs (inkl. Übersichtsseiten) aus.

● 5 Artikel zum Thema Corona sind vertreten. 

Top 10 via Social Media 

10.3.2022 – ideeal.ch

Top 10 Magazin-Beiträge 2021

● Die Top 10 Magazin-Beiträge von 2021 machen einen Traffic-Anteil von ~10% 
des Magazin-Bereichs (inkl. Übersichtsseiten) aus.

● Die 2 meistgelesenen Artikel sind aus dem Jahre 2020 (~3% Seitenaufrufe 2021).

Top 10 via Social Media 

10.3.2022 – ideeal.ch

Magazin 2021 vs 2020
 thurgaukultur.ch/magazin/

Das kann man an den Detailzahlen gut ablesen: 2020 
haben wir im Magazin 442 Texte veröffentlicht, 2019 
waren es 381 und bis jetzt waren es 2021 322. 
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Magazin 2021 vs 2019
 thurgaukultur.ch/magazin/

Das kann man an den Detailzahlen gut ablesen: 2020 
haben wir im Magazin 442 Texte veröffentlicht, 2019 
waren es 381 und bis jetzt waren es 2021 322. 

10.3.2022 – ideeal.ch

Newsletter
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Newsletter
 

● Unter der Berücksichtigung der Pandemie (COVID-19) ist keine aussagekräftige 
Erkenntnis im Vergleich der einzelnen Jahre möglich. 

● Die Öffnungsraten und CTR sind sehr gut im Vergleich zu gängigen 
Newsletter-Kennzahlen. Gängige Öffnungsraten liegen normalerweise bei ca 20-25%. 

● Auch die Click-through-Rate ist ausserordentlich hoch. 

Jahr Ausgaben E-Mails Öffnungsrate CTR Anteil 
Gesamt-Traffic

2019 60 145'723 38.57% 24.14% -*

2020 63 149'411 40.56% 23.26% 10.53%

2021 49 143'387 39.98% 21.91% 11.52%

*Gesamt-Traffic für 2019 nicht in Relation zum Newsletter setzbar da Tracking erst ab 25.11.2019 in Google Analytics ersichtlich.
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Agenda & Kulturplatz
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Agenda
thurgaukultur.ch/agenda/

● Die Nachfrage nach dem Agenda-Bereich hat sich während der Pandemie halbiert.  

Jahr Impressionen (gerundet)

2019 120’000

2020 82’000

2021 66’000

10.3.2022 – ideeal.ch

Kulturplatz
thurgaukultur.ch/kulturplatz/

● Interessanterweise hat die Nachfrage nach dem Bereich Kulturplätze zugenommen. 

Jahr Impressionen (gerundet)

2019 15’000

2020 24’000

2021 20’000

Das kann man an den Detailzahlen gut ablesen: 2020 
haben wir im Magazin 442 Texte veröffentlicht, 2019 
waren es 381 und bis jetzt waren es 2021 322. 
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Fazit
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Seitenaufrufe ganze Website

● Die grösste Abnahme des Traffics ist der Bereich Agenda, der sich halbiert hat. 
● Der Magazin-Bereich hat sich nach einer Steigerung im 2020 wieder auf das Niveau von 2019 

gesenkt. 

10.3.2022 – ideeal.ch

Fazit
Zu prüfende These von thurgaukultur 
Es wurde 2020/2021 weniger Magazin-Content produziert und dadurch haben wir deutlich 
weniger Zugriffe auf das Portal. Ist das die Erklärung dafür, dass die Gesamtnutzerzahl 
zurückgegangen ist?

Fazit
● Aufgrund der vorliegenden Statistiken ist darauf zurückzuschliessen, dass die These 

abgelehnt werden kann.  Zu beachten: Die Agenda ist der verursacher für die 
reduzierten Zugriffe. Wichtig ist aber, dass die 2 meistgelesenen Artikel im 2021 aus dem 
Jahre 2020 sind. Ohne diese Artikel wäre ein noch grösserer Rückgang zu beobachten. 

● Unsere These ist, dass der Hauptverursacher die Pandemie ist. 
● 2020 waren mit 4 der Top5-Artikel «Corona» das dominierende Thema. 
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Wir lotsen dich 
durchs Thurgauer 
Kulturleben.

Jetzt Newsletter
abonnieren!
Hier geht’s direkt  
zur Anmeldeseite.
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